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LEBENSRAUM SAHEL
Wanderung der Fulbe mit ihren 
Rindern zur Regen- und Trockenzeit 
in West- und Zentralafrika

Rinderzucht
 Fulbe 

Kamel- und Karawanenwirtschaft
 Mauren
 Tuareg
 Tubu

Wanderungen
 inländische
 grenzüberschreitende
 in der Regenzeit
 in der Trockenzeit 

 offizielle Grenzübergänge 
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Tubu – Bevölkerungsgruppe der zen-
tralen Sahara, Sprachen: Tedaga und 
Dazaga. Hirtennomadische Ziegen-, 
Schaf- und Kamelzucht, Karawanen-
fernhandel, Landwirtschaft in Oasen

Tuareg – in Nord- und Westafrika lebende 
Berber*innen, Eigenbezeichnung in Mali: 
Imushagh, Sprache: Tamasheq, Schrift: 
Tifinagh. Leben heute von meist halbno-
madischer Weidewirtschaft mit Kamelen 
und traditionellem Karawanenfernhandel

Mauren – teilweise 
nomadisch lebende 
Berber*innen, Eigen-
bezeichnung Bidhan, 
Sprache: Hassania, 
ein arabischer Dialekt. 
1957 lebte 90 Prozent 
der Bevölkerung in 
Zelten, 2005 rund 40 
Prozent in Städten

Fulbe (auch Fulani 
oder Peul) – westafri-
kanisches Hirtenvolk, 
Sprache: Ful, der 
Niger-Kongo-Sprach-
familie zugehörig. 
Zwar überwiegend 
sesshafte Rinderzucht, 
doch verbreitet noch 
mit nomadischer 
Herdenwanderung
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